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V n m e e k u n g . Dlese Ebl , v. Kleinm«^e?sche Zettun?, weltbe wrche»,tl»ch zwttz»
m<U, ba< ist Dienstags und FreytagO Nachmittag« ausgegeben »r i rv, tyfte't für di<
hisfigen Abnehmer halbjährig » fl. 15 kr. , mitde? <pcst l'ber holbn'^?ig 3 1». -»«

Vü» zmallge ZeitungStinsl^altung «incr Kundmachung, L iz l tat iön,<
ist 51 kr. zu. bezahlen.

Laib ach den ^ Dez.

Se' für sill'che Gnaden unser Herr Erz-
ölschof bat sich min aufdie dringende Vor
si'Ulmq, der ssl'ossenThenerllng iregln he-bey»
8»,lassen, vost dem birber auf die Mi t t -
woche , und Sonnabende «ach dem Ki r -
chenqebothe bestandenen Gemisie der Fa«
stenspeiscn auf ein Jahr zu dispensire,^
und zwcn f 0 l ^ ef, d e r m a s s «^ , : wie
es auch am , . Advent - Sonntage als am
29. v. M . von allen Kanzeln in der
ganzen Laibacher Dibzes verkündet wor-
den j s t : „

„ A u f ausdrückliches slrsinnerr der
Höchssen Hl»f»un» hiesigen Hol'en Lan»
desüelle, und in ülndelracht der von
Hochbelobler Stelle diesem Fürst-Crz,
bifchöfllchen Ordinariate vor Anqen geleg,
ten , durch dle Erfahrung selbst erproblen
so grossen Theuerung aller Lebensbedürf,
niße, die derzeit die höchste Stufe errei-
chet , sohin Familien, dle sonst ein be«
quemes Auskommen hatten, in Dürft ig-
keit, ärmere aber in ?men elenden Zu-
stand versetzt bat, haben sich Se. Hcch,
fürst-Erzbischdfiiche Gnad«, unser Hoch»
würdigster Herr Ordinarius bewohn u "



funden aus Oberhirtllcher Macht von dem'
Tage der biesfalligen Verlautbahrung auf
ein Jahr an allen Fasttagen ( u m Aus-
nahme aller Freytage, des Tages vor dem
Christcage, der drey lezten Tage in der
Lharwochen, und des Samstages vor den
Pfingsten, an welchen dasFleischessen v »'bo-
then bleibt) den Hleischspeisen-Genuß doch
mit dem Beisatze zu erlauben, daß es
nicht gestattet seye, an bispensirten Fast,
tage» Fisch »und Fleischspeisen unterein,
Nnder zu genießen. Nur muß man allen
jenen, die sich Ueser Erlaubniß ge«
brauchen wollen, zu ihrer Benehmnngs,
Wissenschaft eröffnen, daß andurch das
ganze Fasten»Geboth, newlich die Pflicht
des Abbruches, und der nur einmaligen
Ersättigung an den gebothenen Fasttagen
ln der Adventszeit, und Holägigen Fa-
sien keineswegs aufgehoben, sondern,
daß man diesen Abbruch zu erwähnten
Zeiten nebst dem Fleischgenuße genau z«
besbachten verbunden sey.

Se. Fürsterzblschöfl. Gnaden versehen
fich nebstbey, daß jeder gntdenkende Ka«
tholik die Milde der Kirche, die dor t ,
«o es die Umstände erfordern, immer nach-
sichtlich ist, beherzigen, an Freytagen
«nd den übrigen vorbehalten«« Tagen sich
desto gewisser des Fleischeffens entkalten,
«nd bestreben werde, die vbberührie
Nachficht durch andere gute Werke, als
Bethen, Allmosen geben u. d. g l . zu er«
setzen.

Gleichwie man nnn ln der gänzlichen
Zuversicht «« ,«««, hsß all« ksgesam

an den «och bestehenden Fasttigen sich
dem Gebothe der Kirche genau, und gut»
willig unterziehen werden, so hofft man
auch , dafi alle Gast - und Kosigeber sich
nicht weigern, ja als Pflicht ansehe»
werden, an solchen Tagen ih^en Gäste»
Fasiellspeisen aufzutischen, um sich nicht
durch ihre Weigerung oder der Mitwirkung
der Uebenrettuug der kirchlichen Vor-
schrift schuldig zu wachen.

Die Herren Pfarrer, Prediger, und
Beichtväter werden hiemit aufgefordert,
bei Verkündigung dieser kirchlichen Dis«
pens allen zu ihren Wirkungskreise gehö-
rigen vbbHrubrte Oberhinlicke Erinnerung
nachdrücklich an das Herz zu legen.

Aus der Fürsterzbischöst. Amtsta«^
lep Lalbach den 20. Nov. 1 8 0 1 . "

Wlen den 28. No».

Den 24. d. M . nach l l . Uhr Nachte,
siarb «Ul>ier, nach einer lang angehalte,
nen Krankheit , im 77 Jahre seines 3»l«
ters, <in der Entkräftung , Franz Moritz
des hell. rdm. Reichs Graf v k^zu, R t t '
ter des goldenen Nllesses, Urostkteu^und
Kanzler des militärischen Marien There«
sieu « Ordens, S r röm Kalserl. auch k ?>
apost. Majestät wirklicher geheimer Rath,
Staats « und Konferenz Minister, Genes
ral , Feldmarschall, und Inhaber el<
nes KuiraßlerS , und Infamerie » Rp-
gwen l j .


